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STEIERMARK. Die „Tops of Sty-
ria“ sind die herausragendsten 
Personen und Unternehmen 
der steirischen Wirtschaft. 
Seit 1994 erscheint das jähr-
liche Magazin mit dem Um-
satzranking der 100 größten 
Unternehmen der Steiermark. 
In einem anonymen Abstim-
mungsverfahren kürt eine 
Jury aus Wirtschaft, Industrie, 
Wissenschaft und Medien die 
Besten der Besten in der hei-
mischen Unternehmensland-
schaft. 
Fast 45 Milliarden Euro Umsatz 
machten die steirischen Top-
100-Unternehmen im letzten 
Jahr. Das ist der höchste Wert, 
seit es das Ranking gibt. Auch 

bei den Beschäftigtenzahlen 
war das Ergebnis top: 197.499 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter bedeuten einen Zuwachs 
von mehr als 3.350 Beschäftig-
ten gegenüber dem Jahr davor.
Das Ranking der 100 umsatz-
stärksten Unternehmen der 

Steiermark folgt einfachen 
Regeln: Die Daten werden von 
den Unternehmen selbst – frei-
willig – angegeben und von 
Experten der Universität Graz 
auf Plausibilität geprüft. Einbe-
zogen werden Unternehmen, 
die ihr Headquarter in der Stei-
ermark haben sowie die Stand-
orte internationaler Unterneh-
men in der Steiermark.
Für sein Lebenswerk wurde der 
gebürtige Franke und steirsche 
Kren-Pionier Herbert Hörr-

lein gewürdigt. 1976 hat er 
das Unternehmen Feldbacher 
Fruit Partners (ursprünglich 
Feldbacher Konserven GmbH) 
gegründet. Unter den Mar-
kennamen „Steirerkren“ in 
Österreich, „Lieblingskren“ in 
Deutschland, der Schweiz und 
Ungarn sowie „rooty’s“ (über-
all sonst) gibt es frisch geris-
senen und haltbar gemachten 
Kren im Glas aus Feldbacher 
Produktion. Das Familienun-
ternehmen mit 160 Beschäf-
tigten am Standort Feldbach 
und 35 Millionen Euro Umsatz 
führt seit mehr als einem Jahr-
zehnt Herbert Hörrleins Sohn 
Philipp.
Seit dem Jahr 2000 wählt eine 
namhafte Jury herausragende 
Unternehmerpersönlichkeiten 
und kürt im eigens dafür ent-
wickelten Magazin auch die 
steirischen Top-Unternehmer 
in unterschiedlichen Kategori-
en (siehe Bericht links).

Besten der Besten   auf großer Bühne

Rund 130 Millionen Euro Umsatz und über 750 Mitarbeiter stehen bei der IBS Austria in der Bilanz, das bedeutet 
den 69. Platz bei „Tops of Styria“. Foto: IBS Austria

Die diesjährige Ausga-
be von „Tops of Styria“ 
ist da und heuer dem 
starken Standort 
Steiermark gewidmet.

KARRIERE

KNITTELFELD. Nachhaltige 
Mode ist in der ländlichen Ge-
gend oft Mangelware. Jennifer 
Wieser und Jennifer Wieser 
gründeten deshalb 2020 das 
Geschäft „young nature“. Nun 
eröffnen sie ein Geschäft in 
der Knittelfelder Innenstadt.
Die beiden Jennifers bieten in 
ihrem Geschäft in der Herren-
gasse moderne, nachhaltige 
und qualitativ hochwertige 
Mode. In Zukunft will man 

die Shirts und Pullover, die 
„handmade“ produziert und 
von regionalen Lieferanten 
aus Österreich und Deutsch-
land stammen, auch selbst 
bedrucken lassen. Zusätzlich 
können im neuen Store bei-
spielsweise auch kuschelige 
Alpakasocken, Teetassen oder 
Rucksäcke erworben werden. 
Bürgermeister Harald Berg-
mann und Co. gratulierten 
zur Neueröffnung. 

Wolfgang Knauseder, Jennifer Wieser, Jennifer Wieser, Harald Bergmann, 
Erwin Schabhüttl und Jörg Opitz. Foto: KK

Nachhaltige, regionale 
Mode in der Innenstadt

MURAU/MURTAL. Von Austria 
Email bis Zellstoff Pöls - sieben 
Betriebe aus der Region zählen 
zu den 100 „Tops of Styria“, also 
den größten Unternehmen des 
Landes.

Murau
• IBS Austria (Platz 69)
Murtal
• Zellstoff Pöls (Platz 21)
• Obersteirische Molkerei 

eGen (Platz 25)
• Sandvik Mining and Const-

ruction (Platz 64)
• Johann Pabst Holdindustrie 

(Platz 66)
• Stahl Judenburg (Platz 70)
• Austria Email (Platz 80)

Die Stahl Judenburg zählt zu den 
Top-Unternehmen. Foto: Georg Ott

Glorreiche Sieben 
aus der Region

FOHNSDORF. Im Rahmen der 
ATV Aichfeld-Reihe „Gesund-
heit zum Frühstück“ ging es 
im Arbeiterheim um moderne 
Schmerztherapien. Referentin 
war Natalja Cokić, Leiterin der 
Abteilung für Anästhesiologie 
und Intensivmedizin am Stand-
ort West des LKH Graz II. An-
hand von vielen Beispielen aus 
der Praxis präsentiere Natalja 
Cokić das Thema den Besuchern.

Foto: Schindler

Anästhesie und 
Schmerztherapie


